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ift-RICHTLINIE FE-07/1
Hochwasserbeständige Fenster und Türen

Inhalt

 Seite
1 Anwendungsbereich 2

2 Defi nitionen und Begriffe 2

3 Klassifi zierung 2

4 Anforderungen 2
4.1 Allgemeine Anforderungen 2
4.2 Anforderungen an die 

Hochwasserbeständigkeit 3

5 Prüfung 3
5.1 Allgemeines 3
5.2 Probekörper 3
5.3 Prüfung der Hochwasserbeständigkeit 3
5.4 Prüfung der Bedienkräfte 4
5.5 Prüfbericht 4

6 Bedienungsanleitung/Kennzeichnung 4

7 Montagedokumente 5
7.1 Montageanweisung 5
7.2 Montagebescheinigung, 

Werksbescheinigung 5

 Literatur 5

Vorwort

Klimaveränderungen, Flussbegradigungen und Flächenver-
siegelungen, also das Bedecken des Bodens durch Bauwerke 
des Menschen, stehen in der Diskussion, wenn es um das stei-
gende Hochwasserrisiko geht.

Maßgeblichen Einfl uss auf das Ausmaß der Hochwasserschä-
den im Gebäudebereich hat unter anderem der Widerstand der 
Gebäudeabschlüsse (Fenster, Türen) und deren Anbindung an 
den Baukörper gegen stehendes Wasser.

Deshalb ist es erforderlich, hochwasserbeständige Abschlüsse 
zu entwickeln, entsprechende Anforderungen an diese Bau-
teile zu defi nieren und deren Funktionalität zu prüfen. Das ift 
Rosenheim hat mit dieser Richtlinie Anforderungen an hoch-
wasserbeständige Fenster und Türen festgelegt sowie ein 
Prüfverfahren entwickelt.

Bei der Erstellung dieser Richtlinie wurde neben der absolu-
ten Wasserdichtheit auch ein begrenzter Wassereintritt be-
rücksichtigt, der in der Planungsphase eines Gebäudes durch 
geeignete Maßnahmen bewältigt werden kann. Nicht berück-
sichtigt werden in dieser Richtlinie mögliche Schäden durch 
übertretende fl ießende Gewässer, die auch Festkörper an-
schwemmen können.

Im Rahmen dieser Richtlinie wird darauf hingewiesen, dass 
neben den hochwasserbeständigen Fenstern und Türen auch 
eine geeignete Auslegung des restlichen Gebäudes hinsicht-
lich der Hochwasserbeständigkeit erforderlich ist.
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